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I $toei «eue awertfmtiftfje ^ol^cu^citttttfig« -
SSerfjcufje.

Sie Sïtttërifaner, unerntübltcb in ber SSeröefferung i^rer
SBerîgeuge, Britigen ueuerbingS sttiei folder auf ben 3?îarfr,
bie jebern ipolgbearbeiter wittfomméu fetn biirften: ' -

Borberanftdjt. StiicfanfidEit.

Ser neue Seitenbobet iff ein febr bequemes SEBerïgeug

gum §obetn bon ©einen ©ejlmfen, fÇaçonen unb binnen
aller Strt. Surcb SoSfcbrauben ber tttafe ift es tnögii#, in
engen, eingefdjtoffenen Stetten unb ©den gu fio&ein.

Sänge beS Röbels 10 cm, ©ifenbreite 13 mm. ifireis
gr. 4. 50.

Bon gang befonberm SBert für Sdjrehter unb Bobeitteger
ift ber neue Siebïlingenbalter mit 10 cm langer Bie^fltnge.

Stefe fan n in jeben gewünfdjten ©rab gerietet merben unb
arbeitet gleich gut, ob fie bon ber fie banbbabenben Berfon
bon fit© geftofeen ober gegen fit© gegogen wirb. SaS Kotten«
Stäbt©eu wirft als Stiifce, um ben Srud ber §anbgetenfe
«üb ber £ünbe beS Slrbeitenben gu berftärlen. Sie ©riffe
fönnen abgenommen werben, um in ©den arbeiten gu ffimten.
$reis per Stüd infl. eine 3ie©Elinge gfr. 5. 50.

3u begießen bttrt© 3. Scbwargenbadj, SBerfgeuggefcbüft,

©enf.
'

'

Wiie&eneS. ;. ;

Sie Stbenêbnuer ber Soïomotiben unb ber eifern«
äfruden. 9îa<© einer Btiiteitung in ben „Secbn. blättern"
ift bie fÇrage, wie lange burt©f<©tiiiilit© eine Sofomotibe taufen
ïautt, e©e fie fo abgenubt ift, bafe fernere ttleparaturen nid)t
mehr rentabel erfcbeinen, burt© neuere umfaffenbe ©Hebungen
unb Uttierfttt©ttngen in ©nglanb etttft©ieben Werben. ©8 bat
fft© ergeben, bafe im Sur<©f<©nitt 760,000 Sugfitometer bon
ber Sttîafdbine geleiftet werben förtnett, e©e fie gang unbraudf-
bar wirb. SieS entfpric©t bem at©tse©nfat©en ©rbumfange
ober beinahe ber hoppelten ©ntfernung beS ÉtonbeS bon ber
©rbe. Sïut© begttglicb ber Sauer eiferner Brüden, worüber
bie (ttnfidjten ber S£et©nifer fe©r auSeinanber geben, ©at ©ng»
ïarib in neuerer Seit guüerlüffige Säten geliefert, ba bort
biete ältere Brüden biefer 8lrt, weit für ben beutigen Ber»
febr gu ft©waib, ßurcfe neue erfefct würben. Ser Suftanb,
in bem foldje alte Brüden fii© befanben, Hen bann ©cijlüffe
über ibre Sauer überbauet gu. @3 fanb fit© g. B., bafe bie

§ammerfcbmitb=Brüde in Sonbon, nadjbem fie 62 Safere
benufet worben, «p<© in einem Suftanb war, ber wie neu
begeicfenet würbe. Sie Bonar»Brüde, bie 80 Sabre geftanben,
würbe ebenfalls noib als gut erhalten befunben. Siefe Sfeaf»
fachen, bemerft SucfeS, finb um fo berufeigenber, ats bie be=

treffenben Brüden in Begug auf Sonftruftion unb ïttateriat
ben beutigen Slnforberungen nic©t entfpredjen fßnnten. ©eute
weife ber fÇacfemanu, bafe eine richtig fonftruierte, gut er«

baltene Brüde nicht an 3llter3fcfewü(fee gu ©runbe gebt, fon»
bem nur infolge beS gefteigerten BerfeferS mit ber Seit ein»

mal abgetragen wirb.
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Zwei neue amerikanische Holzbearbettungs- ^
Werkzeuge.

U Die Amerikaner, unermüdlich in der Verbesserung ihrer
Werkzeuge, bringen neuerdings zwei solcher auf den Markt,
die jedem Holzbearbeiter willkommen sein dürftenr '

Vorderansicht. Rückansicht.

Der neue Seitenhobel ist ein sehr bequemes Werkzeug
zum Hobeln von kleinen Gesimsen, Faoonen und Rinnen
aller Art. Durch Losschrauben der Nase ist es möglich, in
engen, eingeschlossenen Stellen und Ecken zu hobeln.

Länge des Hobels 10 czm, Eisenbreite 13 rum. Preis
Fr. 4. 50.

Von ganz besonderm Wert für Schreiner und Bodenleger
ist der neue Ziehklingenhalter mit 10 ora langer Ziehklinge.

Diese kann in jeden gewünschten Grad gerichtet werden und
arbeitet gleich gut, ob sie von der sie handhabenden Person
Von sich gestoßen oder gegen sich gezogen wird. Das Rollen-
Rädchen wirkt als Stütze, um den Druck der Handgelenke
«nd der Hände des Arbeitenden zu verstärken. Die Griffe
können abgenommen werden, um in Ecken arbeiten zu können.
Preis per Stück inkl. eine Ziehklinge Fr. 5. 50.

Zu beziehen durch I. Schwarzenbach, Werkzeuggeschäft,
Gens. N, ^ '

^
' BetWêbems. ^ ', / /

Die Lebensdauer der Lokomotiven und der eisernen
Brücken. Nach einer Mitteilung in den „Techn. Blättern"
ist die Frage, wie lange durchschnittlich eine Lokomotive laufen
kann, ehe sie so abgenutzt ist, baß fernere Reparaturen nicht
mehr rentabel erscheinen, durch neuere umfassende Erhebungen
und Untersuchungen in England entschieden worden. Es hat
sich ergeben, daß im Durchschnitt 760,000 Zugkilometer von
der Maschine geleistet werden können, ehe sie ganz unbrauch-
bar wird. Dies entspricht dem achtzehnfachen Erdumfange
oder beinahe der doppelten Entfernung des Mondes von der
Erde. Auch bezüglich der Dauer eiserner Brücken, worüber
die Ansichten der Techniker sehr auseinander gehen, hat Eng-
land in neuerer Zeit zuverlässige Daten geliefert, da dort
viele ältere Brücken dieser Art, weil für den heutigen Ver-
kehr zu schwach, durch neue ersetzt wurden. Der Zustand,
in dem solche alte Brücken sich befanden, ließ dann Schlüsse
über ihre Dauer überhaupt zu. Es fand sich z. B., baß die

Hammerschmilh-Brücke in London, nachdem sie 62 Jahre
benutzt worden, noch in einem Zustand war, der wie neu
bezeichnet wurde. Die Bonar-Brücke, die 80 Jahre gestanden,
wurde ebenfalls noch als gut erhalten befunden. Diese That-
fachen, bemerkt Fuchs, find um so beruhigender, als die be-

treffenden Brücken in Bezug auf Konstruktion und Material
den heutigen Anforderungen nicht entsprechen könnten. Heute
weiß der Fachmann, daß eine richtig konstruierte, gut er-
haltene Brücke nicht an Altersschwäche zu Grunde geht, son-
dern nur infolge des gesteigerten Verkehrs mit der Zeit ein-
mal abgetragen wird.
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